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schieferartige Gesteine anlehnen, die aber viel Weniger häulig und verbreitet sind, 
als Quarzporphyre, welche das granitische Centrum durchbrechen. 

An die centrale Axe altkrystallinischer Eruptivgesteine lehnt sieh nur im 
Osten die Juraformation an. S t c l z n e r sammelte an einer Stelle 53—60 ver
schiedene Species von Ccphalopoden und Pelccypoden, deren Erhaltungszustand 
zum grössten Theil ein vorzüglicher ist und die sich gegenwärtig in den Händen 
des Professor Z i t t c l in München befinden. 

S t e l z n e r bespricht dann noch ausführlicher das Verhältniss der Jurafor
mation zu den Porphyren und kommt dabei zu Resultaten, die von denjenigen 
Darwins, Domcyko's. Forbes und Pissis ziemlich abweichen. Nach einer eingehen
deren Schilderung verschiedener Eruptivgesteine, Tuffe eto. werden noch zwei in 
der Cordiilcre ziemlieh verbreitete Gesteinsbildungen erwähnt, rother Sandstein 
und Gyps, über deren geologisches Alter S t c l z n e r noch nicht definitiv urthei-
len zu können glaubt. 

Professor S t e l z n e r ist im April d. J. glücklich von dieser an Schwierig
keiten aber auch an interessanten und werthvollen geologischen .Resultaten reichen 
Reise nach Cordoba zurückgekehrt. 

Lz. Dr. 0. FeJstmanlel. Kleine paläontologisch-geologische Mitthei
lungen. (Separat-Abdruck aus „Lotos", October 187;5.) 

1. N ä h e r e E r l ä u t e r u n g zu den F r u c h ts t a d i e n t'o s s i l e r Pf lan ze n 
im b ö h m i s c h e n K o h l e n g e b i r g e , i n s b e s o n d e r e der Equ isetaceae. 
Verfasser hat diesen Gegenstand schon früher behandelt und gibt in dem Vor
liegenden Entgegnungen auf einige Bemerkungen von E. W e i s s über diesen 
Gegenstand. 

2. P e r m i s c h e T h i e r r e s t e f ü h r e n d e S p h ä r o s i d e r i t e be i Z i l o v 
im P i l s e n e r K r e i s e . Während man bisher in den dem Kohlenschiefcr ein
gelagerten Sphärosideriten nur Pflanzcnreste gefunden hatte, gelang es dem Ver
fasser auf einer alten Halde bei Zilov derartige Absonderungen mit Thierresten 
zu finden, die der Dyas angehören. Es fanden sich bis jetzt: gerippte Schuppen, 
Nackenstacheln vor Xenacanthus Decheni, Coprolitken und Kopfknochcu von Arc/ie-
gosaurus Decheni. 

3. Das V e r h ä l t n i s s von Nöggeralhia foliosa Stb., M. intermedia K. F- und 
AT. speciosa Ellgh. zu einander. Verfasser nimmt als Grundform Xüggerathia foliosa 
an, aus welcher sich die beiden anderen entwickelt haben. 

Lz. Seiffertiz, Karl Freih. T. Ueber die erratischen Erscheinungen in 
Vorarlberg. 

Bekanntlich hat Herr S t e u d e l in Ravensburg in dem vorjährigen lieft des 
Bodenseevereines eine Arbeit über das Vorkommen der erratischen Erscheinnngen 
in der Bodenseegegend publicirt, wobei aber der österreichische Küstenstrich 
nicht so vollständig berücksichtigt worden ist, wie der schwäbische. Verfasser 
schildert in der vorliegenden Arbeit (XIII. Rechenschaftsbericht des Museums-
vereines in Bregenz 1873) einige von St e u d e l nicht erwähnte Vorkommnisse von 
Gneissblöcken, Gletscherschliffen etc., die sich aber nur auf die nächste Umge
bung von Bregen/, beziehen. Man findet aber ausserdem noch an zahlreichen 
anderen Punkten Vorarlbergs derartige erratische Erscheinungen. 
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